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Enn anders, Theurer Greiß; itt Hobetrubter

J Malm,SDein Auge, dieſe Schrifft vor Thranen le9

ſen kan,„e

So laß noch einen Blick auf meine Zeilen gehen,
Die bth dem herben Schmert zu Delnen Dienſten

ſtehem tDu klagſt, Du weiunſt, Du ſprichſt mein GOtt! wir beugſtu micht

Doch, wer Dich ſeuffhen hort, der kommt und troſtet Dich,
Drum glaube, daß ich auch in mir die Regung ſpühre,
Indem ich dieſes Leyd Dir zu Gemuthe fhrez; uh ahe

Der Hochſte hatte Dir ein Kleiuod nuvertraut,
Das Du geraume Zeit mit Frenden lugeſchaut z—

Und konteſt das uut Recht die. Gabe. GOttes uenuen. Z
Was wir dem Nahmen nach vor einen Schatz erkennen.

Dein fromines Eh. Gemuhl war Dir von GOtt beſchehrt
Der mehr als ein Talent durch düer n

 nthrdrietnt,n tI 4Das Dir vortreſlicher denn alles hoid eweſtnr:dr.den genh h
Als wie wir in d
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 Daher Sit niemand anrhtkalg GOtt dir Noth geklagt,
JWe il Jhre Gittfninkeit dir bahre tille litbter D—

u

 Varinnen ſich Jhr tuth als ith übte.
J

Wus Ghlint erhob ſie nicht; darch hrlten Sonnenſcheit

Drum wolte Sie vor GOtt in ſteter Demuth ſeyn,
Jn welcher Sie zugleich vor Jhrtm Nachſten prangte,
Und durch dergleichen Schmuck dus groſte Lob erlangte.

Jhr Hauß regierte Sie mit Klugheit und
Duher man hier ein Bild her frommen Saratn nndsDie der Todias nahm, und bis zu ſpaten Jahre

Durch Jhre Haußlichkreit ſo manchen Dienſt erfahke
Man ſieht inſoudrrheit dergleichen ſuůſſe Erurn

Die ven dem  Statumi fault) an guter Kinder4
Wier noch Jhr edles Paar gerude Zweigk geigrt

und durch des Pochſten Krafft Jhr Wachsthum hoher ſteigrtt.

Darneben ſchaue man die Kindes Kinder an,
Annd frage was Jhr Fleiß und Jhre Hand gethan

So ivird ſo wohl Jhri auft vn Jhrkimn Tugend Leben.
Als auch die gantze Stadt duß beſrt Zellgnnß gepen

ν ν νν  ν  v

So wird das KlageLied mi
GOtt hat mir aufder Weldcktgrtan

Aliein etwege dothyw

iht dega zr J 1 J 2 “n füiſtdrtHat denn der groſſe GOlt hehii hllnſchen Krafft und Leben
5 „Ca
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Du weiſt es als ein Artzt, und glaubeſt als ein Chriſt,
Daß in der gantzen Welt kein Menſch unſterblich iſt,

Ja, daß des Hochſten Hand, wenn Er das Ziel beſtimmet,

1
Das anvertraute Pfand auch wieder zu fich nimmet.

Drum weine nicht zu viel, GOtt ſiehet Deinen Schmertz,
Und troſtet durch ſein Wort Dein Hochbetrubtes Herß.

Er ſpricht: Du laſeſt zwar deg liekſten Schatz begraben,
Allein Du ſolt ihn eiuſt im Hinimtl wieder haben.

Wohlan! ſo laß Drin Hertz dahin gerichtet ſeyn,
Und ſencke Deinen Schatz ſo lange bey Dir ein,

Bis Jhr erloſter Geiſt Dich ewig wiecder findet,
Und auch Dein Glaubens-Arm das Leyden uberwindet.

Jndeſſen ruſte GOtt, vor Dein beſturtztes Hauß,

Dich uoch mit neuer Krafft im Hohen Alter aus
Damit nian Deinen Todt;. Dur ſroue grauer Haaret;/
Du Schatz der Artzeney, noch nicht ſo bald erfahre!

Der Hochſte heyle doch was ſeine Hand verletzt,

Da man den liebſten Schatz zu denen Todten ſetzt,.
Und laſſe Stamm und Zweig in allen Wohlergehen.
Nicht aber, wie wir ſehn;, in tieffer Trauer ſtehent
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